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Kastration gegen Katzenelend – 
Landestierschutzverband setzt erfolgreiches Projekt 
fort 

Altenstadt, 04.03.2021. Mit insgesamt 50.000 Euro unterstützt der 
Landestierschutzverband Hessen e. V. (LTVH) ab sofort und bis Ende Mai 
die Tierschutzvereine in Nord- und Mittelhessen bei der Kastration 
herrenloser Katzen. Begleitet wird das Projekt „CATch&release“ durch eine 
detaillierte Datenauswertung, um die Situation und den Handlungsbedarf zu 
verdeutlichen. 

In Osthessen gelang dies bereits Ende letzten Jahres: Aufgerüttelt durch die 
dokumentierten Zahlen von 711 Tieren, die innerhalb von nur vier Monaten 
von den dort ansässigen Vereinen kastriert werden konnten, haben sich 
bereits einzelne Kommunal- und KreispolitikerInnen mit dem Verband in 
Verbindung gesetzt. .  

„Das Katzenelend in Hessen ist groß. Wir hoffen, dass wir mit 
CATch&release in Nord- und Mittelhessen mindestens genauso viele Tiere 
kastrieren können“, so Dr. Hans-Jürgen Kost-Stenger, 1. Vorsitzender des 
LTVH. „Mit der Veröffentlichung von detaillierten Zahlen, auch zu Fundorten 
und -gegebenheiten, möchten wir vor allem die Kommunen aufrütteln, 
endlich über Katzenschutzverordnungen nachzudenken. Denn häufig 
scheint scheint gar kein Bewusstsein für die Not der Katzen vor der eigenen 
Haustür vorhanden zu sein“, fasst er seine Erfahrungen aus den 
Rückmeldungen zum Pilotprojekt in Osthessen zusammen. Veröffentlicht 
sind die Zahlen auf der Homepage des Verbands 
(https://www.ltvh.de/catchandrelease). 

Ihre Teilnahme zugesichert haben bis jetzt 15 Tierschutzvereine aus den 
Kreisen Werra-Meißner, Waldeck-Frankenberg, Schwalm-Eder, Gießen, 
Limburg-Weilburg, Fulda, Lahn-Dill, Vogelsberg, Hersfeld-Rotenburg, 
Marburg-Biedenkopf sowie Stadt und Landkreis Kassel. 

Wer seinen Verein noch für das Projekt anmelden möchte, kann direkt beim 
Verband die Rahmenbedingungen abfragen und das Anmeldeformular 
anfordern. Per Mail an katzenschutz@ltvh.de oder telefonisch unter 
06047/9749970. BürgerInnen, die herrenlose Katzen melden möchten, 
wenden sich bitte direkt an ihren Tierschutzverein vor Ort. 
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